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Zürcher
liaM ein Auge auf den Mann, der Pantherblut geschmeckt liai

Aus meinem
Tagebuch

In dieser neuen Rubrik möchten wir
kleine merkwürdige Begebenheiten bringen

nicht erschütternd und nicht
weltumstürzend, aber eben doch des Merkens

würdig

Es war mitten im strengsten Winter,

da erschien eines abends in einer
Waldkircher Wirtschaft ein Mann,

der behauptete, ein Glühwürmchen
gesehen zu haben. Man denke ein

Glühwürmchen in dieser kalten
Jahreszeit, wo der Schnee noch dazu

Wenn

dann du Poiif-Bar
Stimmtjngs-Ensemblo

schuhtief auf der Erde lag. Die Sache

wird denn auch bezweifelt, der Mann
ausgelacht. Doch der hält an seinen

Worten fest, sagt gar, er bezahle

einen Doppelliter, wenn die Sache

nicht wahr sei, man könne ja die
Stelle aufsuchen, an der er das

Glühwürmchen gesehen habe.
Der Vorschlag wird angenommen,

die Gesellschaft begibt sich zu der
Stelle. Es wurde denn auch sofort

gefunden doch leider entpuppte
sich das Glühwürmchen als ein
brennender Zigarrenstummel, der nicht
etwa weggeworfen worden war,
sondern im Munde eines Betrunkenen
steckte, der im Strassengraben lag.

Der Mann musste nun die 2 Liter

Wein bezahlen, doch konnte er sich

rühmen, ein Menschenleben gerettet
zu haben. Zweifellos wäre der
Betrunkene erfroren, wenn man seine

Zigarre nicht für ein Glühwürmchen
angeschaut hätte, denn es war an
diesem Abend gegen 8 Grad unter Null.
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